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Die deutſche Politik 1901
Die Bilanz welche Graf Bülow mit dem Schluſſe dieſes
Jahres aus dem Streben und Wollen ſeiner Politik zu ziehen
haben wird dürfte wenn es der erſte Beamte in Reich und
Staat ernſt und ehrlich mit ſich meint nicht beſonders
zufriedenſtellend ansfallen Wie im vorigen Jahre ſo
hat es ihm auch diesmal an dem Erfolg gefehlt der auf der
Uebereinſtimmung mit den Wünſchen und Forderungen des
Volkes beruht die nach wie vor vergeblich Beachtung er
heiſchen und ſchwere Enttänſchungen erleben mußten Zwar
gelang es ihm dem weltpolitiſchen Ausflug nach Oſtaſien die
Neigung zu weiterer Ausdehnung zu nehmen und zu einem
einigermaßen leidlichen Arrangement mit dem Reiche der Mitte
zu kommen aber Lorbeeren hat er ſelbſt dort nicht zu holen
vermocht denn was die deutſche Politik ſich ſicherte was ihr
unter dem Zwange der a gegeben oder vielmehr zu
geſagt wurde das wird erſt zu einer ſpäteren Zeit
in die Erſcheinnng treten zu elner Zeit vielleicht
die auf den Platz an der Sonne den man ſich
im Oſten neben den anderen Mächten geſichert zu haben ver
meint bereits wieder andere dunkle Schatten fallen läßt bevor
von dieſem ſonnigen Platze überhaupt eine merkbare Erwärmung
für den deutſchen Handel ausgeſtrömt iſt Einſiweilen iſt das
Ergebniß nur ein immerhtn beträchtlicher Verluſt an koſtbaren
Menſchenleben und eine Hundertmillionen Kapitalanlage ſo
unſicherer Natur wie ſie kaum ein zweites mal zu verzelchnen
ſein dürfte ganz abgeſehen davon daß immer mit der Mög
lichkeit zu rechnen ſein dürfte daß das in Ching eingegangene
Engagement leicht auch Verbindlichkeiten mit ſich bringt deren
Erfüllung dem Relche unter Umſtänden ſchwere Kopfſchmerzen
bereiten kann Graf Bülow wird ſein Thun und Laſſen in
allen Fragen die mit dem Oſten zuſammenhäugen jedenfalls
außerordentlich ſorgfältig abzuwägen haben wenn ſeine Politik
in Wirklichkeit doch noch einſt Früchte dorten ernten ſoll

Und das letztere wäre dem gegenwärtigen Kanzler im Intereſſe
ſeines Auſehens als Stagtsmann um ſo lebhafter zu wünfchen
als feine aus dem Erbe Hohenlohe s übernommene füdafrikaniſche
Politik ſeine Engländereti wie man ſie beſſer nennt ſelbſt
die wenigen noch kopfſcheu gemacht hat die bisher noch
immer in der unbegreiflichen Jgunoxirung der Volks
ſtimmung die Ausflüſſe eines Theiles der Bismarck ſchen
Staatskunſt erblicken zu ſollen glaubten an der der gegen
wärtige Kanzler ſich ja zum Diplomaten herangebildet hat
Jſt es auch keinem vernünftig denkenden Menſchen in den
deutſchen Landen beigekommen zu erwarten daß die deutſche
Politik der Vergewaltigung des ſtammverwaudten Volkes im
Süden Afrikas Widerſtand auf jeden Fall entgegenſetzen ſolle
ſo vermißte man doch jedwede Aeußerung von Sympathle für
die Sache der Freiheitshelden und das allein ſchon mußte ein
Volk in dem die freiheitlichen Jdeale von jeher zahlreiche und
begeiſterte Anhänger haben bitter enttäuſchen Der Ent
täuſchung herbſte aber war die geradezu unverſtändliche Hal
tung welche die deutſche Regierung den Verdächtigungen gegen
über bewahrte die ein Chamberlain auf die deutſche Kriegsehre
zu ſchleudern wagte und an dieſer Haltung iſt das wird Graf
Bülow auch merken gar mancher Reſt von Vertrauen
geſcheitert der ſelner Politik bisher noch bier und dort
entgegengebracht wurde Es ſcheint faſt als ob wir in der
Politik jetzt die Zeiten haben in denen althergebrachte Ueber
lieferung mit einer neuen Strömung im Kampfe liegt Zeiten
von denen vor mehr denn fünfzig Jahren ſchon ein hervor
ragender Staalsmaun ſagte daß ſie dem Fürſten ſowohl wie
dem Staatsmann in deren Leben ſie fallen Aufgaben ſtellen
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deren Löſung einen hohen Grad von Klugheit erfordert damit jer in anderer Beziehung verſäumt hat Die Reſpektirung der
was gethan werde und gethan werden müſſe nicht zu ſpät individnellen Freiheit jedes Stagtsbürgers das iſt der eg
oder zu früh geſchehe auf dem ſich gar manches ändern läßt im Jnnern und aufDaß dieſe Klugheit nicht in dem erforderlichen Grade vor dem der Politik des Grafen Bülow doch weſentlich dankbarere
bauden iſt nicht Schuld derer von denen man ſie erwartet Erfolge blühen würden als der Kanzler ſie jetzt zu verzeichnen
Jhr Mangel iſt die Folge unſerer ſchnelllebigen Zeit die hat denn aus ihr würde die Luſt und Freudigkeit zur Mit
ſtaatsmänniſche Genjes zu nützen genöthigt iſt bevor ſie ſich arbeit am Staatsweſen hervorſprießen die jetzt leider weiteſten
völlig ansgereift haben und ſie bereits verbraucht hat wenn Kreifen abhanden gekommen iſt aber um ſo nothwendiger
ihnen endlich die Erkenntniß deſſen was uns und unſerer Zeit erſcheint als die kommende Zeit nach Jnnen und Außen
noth thut völlig aufgegangen iſt Wäre dem nicht ſo daun ſchwere Komplikationen erwarten läßt Komplikalionen denen
ſtänden wir hente auch im Jnnern ſchwerlich dem wirthſchaft nur eine wahrhaft weiſe und volksthümliche Politik die allein
lichen Dilemma gegenüber welches durch die Zollpolitik der für die Folgen ſtagtsmänniſcher Bethätigung zu begeiſtern
Regierung heraufbeſchworen iſt Auch in dieſer Politik vermißt vermag gewachſen ſein wird
man die Fühlung mit dem Pnlsſchlage des Volkes die jede Möge der Reichskanzler aus ſeiner Bilanz dieſe Erkenntniß
Regierung haben müßte wenn ſie gedeihlich wirken will und ziehen und das neue Jahr wird will s Gott beſſer werden für
das geſtaltet die Bilanz der dentſchen Politik noch ungünſtiger die deutſche Politik Seh
als ſie ſchon durch die Haltung der Regierung in auswärtigen
Fragen ſich anläßt Graf Bülow hat den Fehler gemacht
dem Agrarierthum Znſagen zu ertheilen bevor er ſich nöch über Dentſ ches Reich
die Tragweite dieſer Zuſagen ganz im Klaren war und er büßt
dieſen Fehler jetzt indem er vergebens nach einem Ausweg ſucht Hof und Perſonalnachrichten
der ihm einen Rückzug aus der ſelbſtgeſchaffenen Sitnation Für die höfiſch militäriſche Nenjahrsfeier in
deren ganze Tendenz auf einen Zollkrieg mit dem Auslande hin den d endeten getroffen worden Morgens
drängt ſucht Er erkennt daß das Drängen der Hochſchutz pui em Schlage hr beginnt vom inneren Schloßhofe aus
a rin men die große Reveille die von den geſammten Spielleuten undzöllner die Gefahr in ſich birgt daß die wirthſchaftlichen ejnem Muſikcorps der 2 Garde Infanterie Vrigade unter

Errungenſchaften des letzten Jahrzehnts zerſtört werden aber Führung des Brigade Adjutanten ausgeführt wird Wie all
er iſt ohnmächtig dieſem Drängen Widerſtand zu leiſten und fährlich erfolgt der Marſch den Mittelweg der Linden entlang
muß dem Stkrome weichen wenn er nicht den letzten Reſt von bis zum Brandenburger Thore und von dort denſelben Weg
Entſchloſſenheit auſwendet die agrariſche Hochfluth einzudämmen zum Schloſſe zurück Dann erfolgt im Schloſſe die Nagel ung
und ſo verhindert daß ſeine nächſtjährige Bilanz noch un und Weihe von neuen Fahnen für einige Truppentheile
ünſllger werns 9v i von heulen ghulligegr vor alt Um 10 Uhr findet in der Hapelle des königliches Schloſſes vorgünſtiger werde wie es die von heute iſt ungünſtiger vor allem inr i Da itr ſeiner Polſeit ieut im der ganzen kaiſerlichen Familie und einem beſonders gedadurch daß das Mißtrauen welches ſeiner Politik jetzt im ſadenen Gefolge Feſtgottesdienſt ſtatt wobei der General

W 7 S d 15 1147ganzen Lande entgegengebracht wird in offene Unzufrieden ſuperintendent der Kurmark und Schloßpfarrer Oberhofprediger
heit umſchlägt denn man verſchlechtert nicht ungeſtraft zu D Dryander die Feſtpredigt hält Hieran ſchließt ſich die Neu J
Gunſten einiger Tauſend die Erwerbs und Lebensverhältniſſe jahrs Gratulations Defilircour vor dem Kaiſerpagre
von vielen Hunderttanſenden man gefährdet nicht ohne rück im Weißen Saale an Den Beſchluß bildet die große Parole
wirkende Folgen das Werk das die raſtloſe Energie und der an dichte geſes im Beſſein des Kaifers
nimmermüde Fleiß der deutſchen Induſtrie und des dentſchen e Kronprinzen und der königlich preußiſchen Prinzen Der

J Monarch legt mit ſeiner glänzenden Suite den Weg vom SchloßHandels aufgebaut und ihut dies um ſo weniger als ohnehin in Zenghanſe zu Fuß zurück und nimmt vor dem Betreten
die gegenwärtige Regierungspraxis nicht ſonderlich viel An des Zeughanſes uber die davor aufgeſtellte Ehrencompaguie die

bäuger im Volke hat Parade ab Der Kaiſer wird ferner die kommandirenMan vermißt noch viel zu ſehr die Möglichkelt einer dere um s und an ſie eine interne
freien Entfaltung aller im Volke ruhenden Kräfte en a en Sernehmen nach erwartet man daß
die allein den Erfolg auf ſtagatlichem wie auf wirthſchaftlichem er darin u a auch ſeinen Standpunkt zur Duellfrage

g Pale atnn Per darlegen wird Mittags 1 Uhr findet im Berliner Schlound künſtleriſchen geiſtigem Gebiete gewährleiſten kann Der roße Frühſtückstafel ſtatt Für 5 Uhr nachmittags iſt die Rück
Zwang die Schablone in die man am liebſten alle Empfin kehr der kaiſerlichen Familie nach dem Neuen Palais bei Pots
dungen preſſen möchte iſt dem Deutſchen verhaßter als irgend dam vorgeſehen
einen anderen Volke und man erblickt wohl nicht zu Unrecht
gerade auch in dieſem Streben ein Hinderniß für die Volks Eine barlamentariſche wirthſchaftliche Engquete
thümlichkeit der Politik wie ſie von der Regierung gefordert Es ſtellt ſich immer mehr heraus daß es trotz aller Arbeit
werden muß wenn Erfolge gezeitigt werden ſollen Mit dem durch die Organe der Regierung insbeſondere des Grafen
Evangelium der Konzentrixung aller Aenßerungen des Volks Poſadowsky für die wichtigſten Entſcheioungen welche der
lebens auf eine Perſon das von oben herunter verkündet wird Reichstag jetzt in der Zolltariffra ge treffen ſoll noch an
kommt man im Staatsleben nicht voran jedem einzelnen mu ß einer ausreichenden Grundlage fehlt So namentlich
die Möglichkeit offengehalten werden ſich zu bethätigen wie es über die Frage der Getreidezölle die damit im Zuſammenhange
ſeiner natürlichen Anlage entſpricht und es muß die Gewißheit ſtehende thatſächliche Lage der Landwirthſchaft und die
beſtehen daß dieſe Belhätigung ſofern ſie es verdient auch Wirkungen der Getreidezölle Es war daher bemerkenswerth
gewürdigt und anerkannt wird nicht vom Standpunkte eines daß der frühere Direktor des königl ſächſiſchen ſtatiſtiſchen
einzelnen aus ſondern nach ihrem Werthe für die Fortentwick Bureaus Prof Dr V Böhmert der bei den letzten Reichs
lung der Geſamintheit dann wird man allmählich zu Zuſtänden tagswahlen Kandidat der nationalliberalen Parkei geweſen iſt
gelaugen wie ſie Träumer einſt vom Dentſchen Reiche des auch jetzt noch die wiederholt von freiſinnigen Abgeordneten im
20 Jahrhunderts erhofft haben Graf Bülow iſt der Reichstage geſtellte Forderung nach einer parlamentariſchen
zunächſt dazu Berufene hier die richtigen Bahnen Enquetekommiſſion unter voller Kontrolle der Oeffentlichkeit und
zu öffnen und er kann damit zu einem Theile ansgleichen was unter Anwendung des kontradiktatoriſchen Verfahrens ſtellt
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Nene Sonnen
Von Leo Brenner

Direktor der Manora Sternwarte Luſſinpiccolo

Das erſte größere aſtronomiſche Ereigniß des neuangebrochenen
20 Johrhunderts war das Auftauchen eines neuen Sternes
im Sternbild des Perſens Das Aufblitzen muß ſehr raſch
und ziemlich plötzlich erfolgt ſein denn noch 62 Stunden
bevor der ſchottiſche Amatenraſtronom Anderſon als erſter den neuen
Stern wahrnahm befand ſich nach dem Zeugniß eines verläß
We Beobgchters an jener Stelle noch kein Stern Auch
Photographien die einen Zeitraum von faſt zwei Jahrzehnten
umfaſſen und deren letzte zwei Tage vor der Entdeckung auf
genommen worden war zeigten an der betreffenden Stelle keinen
atie obgleich die Plalten noch Sterne 12 Größe regiſtrirt
atten

Als Anderſon am 21 Februar um 14 Uhr 40 Minuten
Greenwicher Zeit den neuen Stern entdeckte ſchätzte er deſſenHelligkeit zwiſchen 2 und 3 Größe doch nahm ſie noch zu

indem ſie am 23 Februar mit 0,1 Größe ihr Maximum er
reichte dann aber langſam wieder abnahm Wenn man elne
der bereils veröffentlichten Lichtkurven betrachtet wird man
finden daß die Nova am 20 Februar von unter 12 Größe
plötzlich bis nahezu O Größe hinaufſchnellte am 24 noch 0,65
am 25 1,0 am 1 März 2,2 am 4 März 2,8 Größe hatte
dann aber plötzlich wieder ein wenig zunghm um am 6 März
auf 3,4 Größe zu fallen Daun ſchwankte der Stern in den
nächſten Tagen bis zum 18 März üngufhörlich bis er ſich in
einen ſtark ſchwankenden veränderlichen Stern verwandelle

Eben der letzlere Umſtand iſt es der die Novag unter allen
ihren Schweſtern zur intereſſanteſten macht weil ſie die bis
herigen Anſichten über die Urſache des Aunftguchens neuer
Sterne über den Haufen wirſt

Bevor wir dieſe Urſachen unterſuchen dürfte es jedoch au
gezeigt ſein den Leſer ſowohl über die Art und Weiſe anufzu
Kären wie die Helligkeitsſchwgnkungen von den Aſtroſomen
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J auf eine Zehntelgröße genan beſtimmt werden können und was einer Atmoſphäre umgeben iſt und was für Grundſtoffe dieſe

die ſpektroſkopiſchen Beobachtungen der Nova enthüllten euthält ob ſich der Stern uns nähert oder ſich von uns ent
Was die Schätzung der Sternhelligkeiten betrifft ſo giebt fernt und mit wie viel Kilometer in der Sekunde ob er einen

es wohl Aſtronomen die darin große Fertigkeit beſitzen aber uns unſichtbaren Begleiter beſitzt und mit welcher Geſchwindig
immerhin ſind ihre Reſultate durch verſchiedene Umſtände und keit dieſer ſich um ihn oder mit ihm um einen gemeinſamen
die menſchliche Unvollkommenheit beeinflußt Man hat deshalb Schwerpunkt dreht ob ein Nebelfleck aus einer glühenden Gas
eigene Lichtmeſſer Photometer erfunden mit denen ſich die maſſe beſteht oder nur ein Sternhaufen in nnendlicher Ent

Sache viel einfacher und genauer machen läßt Die neueſte fernung iſt uſw nErfindung auf dieſem Gebiete beſteht darin daß mittels einer Dieſes wunderbare Jnſtrument dem wir die größten aſtrono
ſinnreichen Vorrichtung im Geſichtsfelde des Beobachters zwei miſchen Entdeckungen der letzten Jahrzehnte verdanken hat uns
tünſtliche Sterne gebildet werden zwiſchen denen dann der j nun gleich zu Beginn der Beobachtungen über die Vorgänge
natürliche Stern ſteht deſſen Helligkeit man meſſen will Durch auf der Nova ganz überraſchende Enthüllungen gemacht
Drehen an einer Schraube des Photometers kann der Be Am 22 Februar als das Speklrum der Nova zuerſt beobachtet
obachter die beiden künſtlichen Sterne ſo hell machen daß ſie wurde zeigle es viele dunkle und helle Linien am nächſten
ſchließlich mit dem natürlichen Sterne vollkommen gleiche Tage keine hellen und feine ſcharfen dunklen Linien ſondern t
Helligkeit beſitzen Dann lieſt der Beobachter eine am Photo nur verſchwommene Abſorptionsbänder dann wieder ein
meter angebrachte Skala ab und notirt ſich das Reſultat reines Gasſpektrum mit zahlreichen Linien in allen Farben

ierauf ſtellt er einen Stern ein deſſen Helligkeit durch frühere theilen ſchließlich mit Schwankungen das gewöhnliche Spektrum
Meſſungen vollkommen genan beſtimmt wurde und berechnet der neuen Sterne
nun aus dem Unterſchiede der beiden Skalenableſungen welchel Nach dem Vorausgeſchickten wird der Leſer nun neugierig
Helligkeit der beobachtete Stern beſoß ſein zu erfahren ans welchen Urſachen nene Sterne plötzlich

Auf dieſe Weiſe iſt es dem Leſer erklärlich wieſo die Aſtro anfflammen Darüber giebt es nun verſchiedene Anſichlen und
nomen vermochten die Helligkeitsſchwankungen der Nova von es ſcheint daß nicht immer die gleichen Urſachen es ſind die
Tag zu Tag ja oft von Stunde zu Stunde mit ſolcher das Auſlenchten neuer Sierne bewirken Als 1885 der neue
Genauigkeit zu beſtimmen Stern im Andromesanebel anſflammte der gar kein Nebeifleck

Außer den Helligkeitsſchwankungen der Nova haben aber die ſondern ein Sternhanſen in nnermeßlicher Entfernung iſt fand
Aſtronomen was noch viel wichtiger und intereſſanter iſt man die Erklärung am nächſtliegenden in dem Umſtande daß
auch noch durch ihre Speklroſkope feſtgeſtellt was für Elemente der Stern ſich eben in einer dichtgebrängten Sternmaſſe bdeſand
dort drüben in unmeßbarer Entfernung ſo ſehr in Aufruhr wo die Möglichkeit eines Zuſammenſtoßes zweier Sterne vielgeriethen daß ſich die Lenchtkraft e Sternes binnen vier Wahrſcheiniichteit für ſich Lalte Später als im Fubrmann

Tagen um das 63,000ache ſteigerce Das Spektroſkop iſt der neue Stern in einer Gegend anfflammte wo man dieſen
bekanntlich ein Jnſtrument das uns inſtand ſetzt jene Spektral Grund nicht anführen konnte ſprach man die Meinung aus
linken zu erkennen und zu veſtimmen die jedes Eleinent im daß ein Himmelskörper durch ein fremdes Sonnenſhſtem
glühenden Zuſtande gusſendet Aus der Lage dieſer Linien bindurchgegangen ſei und im Vorbeigleiten an einzelnen
ihrer Verſchlebnng Verbreilerung Verſchwommenheit und Planeten deſſelben auf ihnen große Fluthwellen hervorgerufen
Jntenſität kann dann der erfahrene Spektroſkopiker beſtimmen babe die ſich uns in enormier Lichtſteigerung zeigten Ein
nicht nur welche Grundſtoffe auf einem Sterne in glühendem anderer Aſtronom wieder ſprach die Vermuthung ans daß es

a

6 Zuſtande vorhanden ſind ſondern guch ob der Stern von ſich um den Duichgang eines Körpers durch eine kosmiſche
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Dieſelbe Forderung hat in einem Schreiben an die Frankf
Ztg der frühere Miniſter Pr Schäffle geſtellt deſſen
Ärtikek über den Zolltarif in weiten Kreiſen gebührende Be
achtung gefunden haben Als dritten im Bunde möchten wir
hier noch einen Artikel des nationalliberalen Hann Cour an
führen der für mehrere wichtige Artikel eine Nachprüfung
durch die Tarifkommiſſion des Reichstags verlangt Er fordert
daher für dieſe Kommiſſion dieſelben Befugniſſe die man der
Tabak Enquetekommiſſion in einer zwar wichtigen aber doch in
Bezug auf Wichtigkeit weit hinter der Zolltariffrage zurück
ſtehenden Frage gegeben hat Der Wirthſchaftliche Ausſchuß
habe nur diejenigen gehört welche gleichzeitig Jntereſſenten
ſind es komme doch auch darauf an die Konſumenten zu ver
nehmen und zu hören Auch bei den Agrarzöllen würde es
ſich um ein engbegrenztes Gebiet handeln und auf dieſem Gebiet
ſei eine Enquete keineswegs unmöglich Wir können dieſer
Forderung jener beiden bekannten Nationalökonomen ebenſo wie
der des Hannov Cour nur zuſtimmen und möchten dem
Wunſche Ausdruck geben daß jedenfalls in den erſten Sitzungen
der Tariſkommiſſion dieſe Angelegenheit zur Diskuſſion geſtellt
werden möge Eine Nach prüfung der Regierungsvorlage in
Bezug auf die thatſächlichen Verhältniſſe iſt jedenfalls geboten
Die Behauptung der extremen Agrarier daß die allgemeine
Nolhlage der Land wirthſchaft und die Thatſache daß dieſer nur
durch höhere Kornzölle geholfen werden könne keines Beweiſes
mehr bedürfe wird auch von einem großen Theile der Land
wirthe beſtritten Die bisherigen durchaus unvollkommenen Er
hebungen reichen auch nicht entfernt weder zur Begründung der
Forderungen der extremen Agrarier noch zu der der Regierungs
vorlage aus

Die zollpolitiſche Situation
wird in einer anſcheinend offiziöſen Auslaſſung der
Münchener Allgem Ztg folgender ſehr bemerkenswerthen
Betrachtung unterzogen

Man müßte ein gewiſſenloſer Optimiſt ſein wollte
man behaupten daß die Lage der inneren Reichspolitik einen
freundlichen Anblick gewähre Die Männer von kräſtig
nationaler Geſinnung haben ſchon bei der famoſen Debatte
über die Polen Jnterpellation den ganzen Jammer des Schick
ſals welches das Centrum zur führenden Partei im Deutſchen
Reichstage machte zu koſten bekommen Als geringer Troſt
konnte ihnen wenigſtens die Hoffnung bleiben daß das
Centrum die große Aufgabe der Zolltarifreform zu einem
guten Ende führen werde Aber inzwiſchen haben ſich die
Anzeichen in geradezu erdrückendem Maße gehäuft
daß das Centrum ſich um dieſe Aufgabe herumdrücken
möchte Wer die Centrumsredner in der endloſen General
debalte des Reichstags gehört hat dem hätte jeder Zweifel an
der Einigkeit des Centrums über die Zolltariffrage für aus
geſchloſſen gelten können Jndeſſen iſt es Thatſache daß
das Centrum nichts weniger als einig iſt und damit erſcheint

das Zuſtandekommen des Zolltarifgeſetzes be
denklich in Frage geſtellt Wir haben keine Neigung
Schwarzmalerei zu treiben aber andererſeits wäre es
Leichtſinn ſich über die Tragweite dieſer Situation nicht klar
zu werden

Politiſches

Unter dem Titel die verbündeten Regierungen
und der Zolltarif ſchreibt die badiſche offiziöſe Südd
Reichskorr in Sperrſchrift

Die von den Miniſtern der vier Königreiche abgegebenen
Esrklärungen laſſen keinen Zweifel darüber daß die Einigung
der verbündeten Regierungen auf dieſe Vorlage nicht
ans dem Stegreif gewonnen worden iſt Sie kam als Er
gebniß eingehender Verhandlungen zuſtande auf die Schwierig
keit den Bedürfniſſen der verſchiedenen deutſchen Länder ge
recht zu werden hat der bayriſche Finanzminiſter Frhr von
Riedel offen hingewieſen Der Entwurf iſt nichts von Reichs
wegen Oktroyirtes er iſt vom Kanzler ganz beſonders

föderativ behandelt worden und enthält ſchon einen Kom
promiß eine Diagonale aus den Jütereſſen der Einzelſtaaten
Für den Entwurf iſt die Einigung der Bundes
regierungen erzielt und für den Entwurf
wird ſie halten Meinungesverſchiedenheiten aus denen
die Oppoſition ihre Hoffnungen auf das Mißlingen
des Tarifwerkes ſchöpfen könnte giebt es zwiſchen
den Regierungen nicht Solche Gegenſätze auch im Verhält
niß der Regierungen zu den m auf dem Boden
der Vorlage ſtehenden Parteien des Reichstages wie
zwiſchen dieſen ſelbſt zu verhüten wird die Aufgabe der
Kommiſſionsberathungen ſein Sie iſt keineswegs unlösbar
wenn nur die Wahrheit vorherrſchend bleibt daß wir nicht
in einem agrariſchen oder induſtriellen oderkommerziellen Schlaraffenland leben ſondern im
Deutſchen Reich welches die großen Jntereſſen
gruppen der Landwirthſchaft der Jnduſtrie und
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des Handels nebeneinander umſchließt und daß unter
dieſen Gruppen vermittelt werden muß wenn nicht alle drei
und damit das ganze Schaden nehmen ſollen

Das Verlangen der Agrarier nach noch höheren Sätzen als
wie ſie der Tarif gewährt wäre hiernach ausſichtslos eine
harte Botſchaft für die Herren Lebensmittelvertheuerer die aber
wie die Verhältniſſe nun einmal liegen ſich trotzdem nicht ab
halten laſſen werden ihr Eiſen weiter zu ſchmieden Die Er
fahrung lehrt ihnen daß ſie derartige offiziöſe Kundgebungen
nicht ohne weiteres für baare Münze zu nehmen brauchen

Würden die verbündeten Regierungen das Scheitern der
Zolltarifvorlage mit derſelben Gleichgiltigkeit hinnehmen
können wie ſie ſeiner Zeit die Ablehnung der Arbeitswilligen
Vorlage oder der Umſturzvorlage getragen haben Die
exceptionelle Natur der Hohenlobe ſchen Reichslanzlerſchaft
konnte dieſe Vorgänge ausnahmsweiſe erträglich erſcheinenlaſſen Damit iſt aber nicht geſagt daß ſich unter dem
Grafen Bülow eine ſolche Politik der Niederlagen
fortſetzen ließe Wir glauben auch nicht daß der gegen
wärtige Reichskanzler in der Thatkraft des beſten Mannes
alters ſein Pflichtgefühl und feinen Ehrgeiz mit dem philo
ſophiſchen in magnis volnisse sat eet befriedigt fühlen würde
Es erſcheint alſo ſelbſtverſtändlich daß im Falle des
Scheiterns der Zolltarifvorlage die Sache
keineswegs anfgegeben ſondern der Gegenſtand
des nächſten Wahlkampes werden würde Der
Gedanke an dieſe Eventnalität dürfte ſelbſt die Gegner der
Zolltarifreform mit Beſorgniß erfüllen

So ſehr wohl nicht wie das Münchener Organ des Grafen
Poſadowsky anzunehmen ſcheint wenngleich ein nochmaliges
Durchkämpfen des Kampfes nicht gerade fördernd auf die Ver
hältniſſe im Reiche wirken könnte Jedenfalls könnte man dem
Centrum nur dankbar ſein wenn es durch fein Verhalten das
der Berliner Offizioſus übrigens genau ſo charakteriſirt wie es
die Saale Ztg auch ſchon that eine Auflöſung des Reichs
tages und dadurch die Möglichkeit herbeiführte den Zolltarif
zur Parole der kommenden Wahlen zu machen

Die eigenartige Anſchauungsweiſe der Agrarier
erſcheint in einer zwar nicht neuen und überraſchenden
immerhin aber merkwürdigen Beleuchtung durch zwei Artikel
die ſich in einer und derſelben Nummer ihres rheiniſchen
Bundesorgans finden Der erſte davon berichtet über ein
Referat des Profeſſors Adolf Wagner auf der jüngſten Kölner
Verſammlung rheiniſcher Landwirthe wonach u a angeſichts
des Zolltarifgeſetzentwurfs alle Gegenſätze zurücktreten müſſen
vor dem nationalen Geſammtintereſſe Das letztere
aber erheiſche einen höheren Zollſchutz für die Landwirth
ſchaft Selbſtredend iſt die Volksſtimme begeiſtert über
dieſe Definirung des nationalen Geſammtintereſſes und bringt
alsdann gleich hinterher ein Entrefilet über die Kanal
vorlage das mit den Sätzen ſchließt Will die Jnduſtrie
Kanäle ſo mag ſie ſie ſelber bauen ſie hat s ja dazu
Den Landwirthen aber zuzumuthen zu einem Werke zu zahlen
das ſie ſchwer ſchädigt das iſt geradezu frivol Es hieße
die ausgleichende Gerechtigkeit dieſer ſo ſchlecht zu einander
paſſenden Ausführungen ſchmälern wenn man hierüber noch
viel Worte machen wollte ſie wirken am beſten durch die bloße
Gegenüberſtellung freilich nur bei denen die da ſehen
wollen

Der deutſchen Poſt gegenüber hat ſich wie aus nieder
ländiſchen Quellen vor kurzem verlautete die engliſche
Cenſur in Südafrika unerlaubte Uebergriffe zu ſchulden
kommen laſſen Nach Feſtſtellungen der Deutſchen Wochen
zeitung in den Nieberlanden hat der engliſche Cenſor die mit
Siegeln verſchloſſenen deutſchen Poſtſäcke die von
Swakopmund und Lüderitzbucht via Kapſtadt nach
Europa verſchifft werden aufgebrochen und mit deren
Jnh alt nach Belieben geſchaltet Das Reichspoſtamt
leitete infolgedeſſen wie mehrfach angegeben wird durch
die Hamburger Oberpoſtdirektion eine Unterſuchung in
dieſer Angelegenheit ein von der man wünſchen muß daß ſie
recht energiſch betrieben wird

Volkswirthſchaftliches

Die neue internationale Zucker konferenz in Brüſſel
bekanntlich die zweite ſcheint dem Schickſal ihrer Vorgängerin
verfallen zu ſollen Bisher haben ihre Sitzungen noch kein
greifbares Ergebniß gehabt abgeſehen von der Definition
des Ausdrucks Ausfuhrprämien Die ſog verſteckten Prämien
will das Gros der franzöſiſchen Zuckerinduſtriellen nicht
preisgeben weil man in deren Kreiſen glaubt alsdann gegen
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Nachtheil zu ſein und gleiche Befürchtungen hegt man in

Nebelmaſſe von größerer oder geringerer Dichtigkeit gehandelt
habe die das Aufleuchten bewirkt hätte ähnlich dem Auflenchten
einer Sternſchnuppe in unſerer Atmoſphäre Wieder ein anderer
ſuchte das Anfleuchten durch den Zuſammenſtoß eines Körpers mit
einem dichten Meteorſchwarm zu erklären der ihn zum Leuchten
brachte

Jede dieſer Vermulhungen hat etwas für ſich und könnte
unter Umſtänden richtig ſein aber in dieſem Falle ſpricht der
Umſtand dagegen daß der Stern im Perſeus ſich ſchließlich in
einen veränderlichen von ziemlich regelmäßigen Schwankungen
verwandelte Denn vom 19 März an glich die Nova ejuem
veränderlichen von dreitägiger Periode deſſen Helligkeit zwiſchen
3,5 und 5,2 Größe ſchwankt

Aber auch ſo iſt das Verhalten des Sterns ſchwer zu
erklären Man darf nämlich nicht überſehen daß eine Er
Jlärnng dafür gefunden werden muß weshalb der Stern ſo
ſchnell an Helligkeit abgenommen hat Denn nachdem jebe

Skerngröße um 2,51 mal mehr Licht beſitzt als die folgende
ergicht ſich daß die Nova angenommien ſie wäre bereits
12 Größe geweſen als ſie aufflammte binnen vier Tagen eine
63,000 mal größere Helligkeit erreichte Eine ſo gewaltige
Helligkeitszunahme kann wohl zum Beiſpiel durch einen Ans
Iruch aus dem glühenden Jnnern eines unr noch ſchwach
e e oder dunklen Körpers erklärt werden aber dann
Jann doch nicht die Kataſtrophe wieder in einigen Tagen

Und nimmt man an es wären dort zwei
Welten anfeinandergeprallt ſo müßte doch das Reſultat das

n daß ſich beide Welten unter der furchtbaren Hitze
ntwicklung ſofort in ihre Urgrundſtoffe zerſetzen und in

einen ginhenden Gasnebel verwandein Zichen wir dengnn eines Körpers dhrch ein frcuines Zutienfyftein in

etracht ſo ſiellt ſich uns das Bedenken entgegen daß
dadurch hervorgernfene Finthwellen unmöglich binnen

wenigen Tagen wieder zur Ruhe kommen können und
weshalb ſollten ſich kleinere Kataſtrophen in regelmäßigen Inter
pallen von drei Tagen wiederhelen Das gleiche Bedenken
ſtellt ſich der Annahme des Durchgangs eines Körpers durch
eitle Nebel oder Melcormaſſe entgegen Jmmer iſt es leichterden pföhlichen Ausbruch ais die helle Lichtabnahme zu er

klären Der Potsdamer Aſtronom Lohſe hat ſchon 1877 an
läßlich des Auftgucheus der Nova Cygni folgende Vermuthung
ausgeſprochen

Durch die fortſchreitende Abkühlung der ans glühenden
Dämpfen beſtehenden Maſſe eines ſelbſtleuchtenden Weltkörpers
wird ſchließlich eine atmoſphäriſche Hülle erzeugt die das Licht
in ſo hohem Grade abſorbirt daß der Stern von der Erde
nicht mehr oder doch unr ſchwach geſehen werden kaun Wenn
dann durch weitere Wärmegausſtrahlung jener Grad der Ab
kühlung erreicht wird der für Bildung derjenigen chemiſchen
ar rigen erforderlich iſt die einen weſentlichen Theil des
anzen bilden ſo wird bei Vereinigung der betreffenden

Elemenkarſtoffe zum Beiſpiel Verbindung von Waſſerſtoff und
Sauerſtoff eine bedeutende Wärme und Lichtentwicklung ſtatt
finden die den Stern plötzlich auf große Entfernungen hin für
längere oder kürzere Zeit wieder ſichtbar macht

Dieſe Erklärung wäre wohl plauſibel aber im vor
liegenden Falle erklärt ſie nicht den periodiſchen Licht
wechſel der Nypa einen Monat nach ihrem Anuf
flammen Jch neige mich daher eher der Anſicht zu daß wir
es mit einem engen Doppelſtern zu thun haben bei dem beide
Komponenten in verſchiedenem Grade in Mitleidenſchaft gezogen
wurden anfangs entwickelten beide zuſammen jene Helligkeit
die den Stern zu einem auffallenden Objekte machte dann be
ruhigte ſich der kleinere ſchneller als der Hauptſtern ſei es
weil er eben um ſo viel kleiner iſt ſei es weil auf ihm die
betreffende Kataſtrophe nicht im gleichen Maße eingetreten
war Nehmen wir nun an daß der Begleiter wieder ſchwach
leuchtend geworden iſt ſo würde es ſich erklären wenn beim
jedesmaligen Vorübergang des Begleiters vor dem Haunpiſtern
eiſe Lichtabnahme ſtattfindet wie bei den Algolſternen wo be
kanntlich die Lichtſchwankungen durch den Vorübergang eines
dunllen oder ſchwach leuchtenden Sterns vor ſeinem hellen
Hanptſtern hervorgerufen werden Aber ſelbſtverſtändlich iſt
dies nur eine Vermulhung denn auch hier kommt als Pferde
fuß die Frage hervor Welcher Art war denn die Kataſtrophe
die eine ſo koloſſale Lichtzunahme bewirkte und dennoch nur
r Zeit nachwirkte Und daranf fiele die Antwort ſchwer
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Böhmen wie folgende Meldung der Magd Ztg aus Prag
vom 28 d M ausweiſt

Der böhmiſche Landesverein der Zuckerinduſtrieheute die Abſendung eines Teieehgent n den
öſterreichiſchen ginanz miniſter mit der dringenden Bitte

die Betheiligung an der Brüſſeler Zuckerkonferenz
abzubrechen Dieſe e wird begründet mit der
ger Gefahr die den Beſtand der böhmiſchen Zuckerindnuſtrie
nfolge der vorausſichtlich langen Dauer der Zuckerent

werthung bedrohe
Die Jntereſſenten zweier Länder mit bedeutender Zuckerfabrikation
haben einander alſo bereits die Hände gereicht um die zweite
Zuckerkonferenz ohne poſitives Ergebniß enden zu laſſen und
c Konſumenten auch weiterhin unnöthig ſchwer belaſten zu
önnen

Kirche und Schule
Die Verhandlungen zwiſchen dem Vatikan und der

Reichsregierung über die katholiſche Fakultät in
Straßburg ſcheinen ſich wie dem B aus Rom gemeldet
wird nunmehr auf etwas beſſerem Wege zu befinden Man
hofft im Vatikan daß Freiherr v Hertling der zu Oſtern in
Rom erwartet wird die Angelegenheit weiter fördern werde

Verwaltung und Rechtspflege

Zum Eiſenbahnunglück in Altenbeken bringt der
Weſtf Merk eine Zuſchrift nach der die Zahl der Bahn

wärter auf jener Strecke gegen früher erheblich ver
ringert worden ſei während ſie früher mit 25 Bahnwärtern

beſetzt geweſen ſei ſeien jetzt nur noch deren 13 vorhanden
Auch die Bahnwärterbude neben der Unglücksſtelle und das dazu
gehörende Wohnhaus hätten leer geſtanden Daß der
Bahnwärterpoſten in nächſter Nähe der Unglücksſtätte nicht
e beſetzt worden ſei iſt auch von anderer Seite gemeldet
worden

Dieſe Sparſamkeit in den Ueberwachungskräften ſo heißt
es in der Zuſchrift hängt unmittelbar mit dem Unglück zu
ſammen Wenn die Bahnwärterbude neben der Unglücks
ſtelle beſetzt geweſen wäre ſo hätte der Wärter das Pferd
entfernen oder den Zug warnen können Am Tage
vorher war der Kronprinz mit dem Zug 31 gefahrenda hatte man die Streckenarbeiter als ahnwdeter
auf die Strecke vertheilt Hätte der Kronprinz fein
zeitweiliges Vorhaben am Freitag zu fahren ausgeführt ſo
wäre das Unglück aller Wahrſcheinlichkeit nach über
haupt nicht paſſirt weil dann alle gefährlichen
Poſten beſetzt geweſen wären Die Verminderung des
Wärterperſonals iſt um ſo ſchlimmer als die Strecke
Paderborn Altenbeken mit Zügen überlaſtet iſt

Die Strecke wird allerdings ſehr ſtark befahren und weiſt wie
in den Berichten über das große Unglück ſchon erörtert
mancherlei Terrainſchwierigkeiten auf Wenn wirklich trotz des
ſehr ſtarken Verkehrs und trotz der Schnell und Züge die
die Strecke paſſiren das Wärterperſonal faſt auf die Hälfte
reduzirt iſt ſo müßte dieſe Maßregel ſehr großes Bedenken
erregen um ſo größere s naturgemäß wenn weiter die Meldung
des Weſtf Merk richtig wäre daß man am Tage zuvor als
der Kronprinz den Zug benutzte mehr Bahnwärterpoſten beſetzt
hätte als ſonſt Eine Aeud erung der Bahnverwaltung zu
dieſen Mittheilungen iſt dringend nothwendig

Die bereits gemeldete Beſtrafung der polniſchen
Studenten in Berlin wegen ihrer Demonſtration gegen
Profeſſor Schiemann erfolgte nach beſter Jnformation auf die
Jnitiative des Reichskanzlers

Dem wie wiederholt erörtert von Sachverſtändigen und
ſeitens der Preſſe vielfach geſtellten Verlangen das ſog
Geheimmittelweſen nicht auf Grund von Polizeiverord
nungen ſondern durch Reichsgeſetz zu regeln dürſte die
Regierung nicht Rechnung tragen wie aus nachſtehender
an das Fachblatt für Zeitungsweſen Der Zeitungsverlag ge
langten Meldung erhellt

Die Geheimmittelliſten ſind im Reichsgeſund
heitsamt am 21 und 22 Dezember von einer a

unter dem Vorſitz des Präſidenten Köhler zu der außerdem
eine größere Anzahl von Mitgliedern des Reichsgeſundheits
rathes und auch drei pharmaceutiſche Gro m ne e zu

ezogen waren zur endgiltigen Beſchlußfaſſung ſeitens des
undesrathes feſtgeſtellt worden Kommiſſar der Reichs

regierung war Geh Rath Bumm vom Reichsamt des Jnnern
Von der öffentlichen Ankündigung ausgeſchloſſen wurden etwa
110 Heilmittel außerdem noch 20 gänzlich verboten und nur
40 pharmaceutiſche Spezialitäten freigegeben Es iſt alſo ße e
Zeit daß die Angelegenheit im Reichstage klargeſtellt
wird

Es iſt ſchon lange die höchſte Zeit geweſenJn der That

Parlamentartſches

Bei der Stichwahl im Reichstagswahlkreiſe
Wittenberg Schweinitz wurden wie eine uns telephoniſch
zugegangene Privatnachricht beſagt auf Grund amtlicher
Feſtſtellung abgegeben für Dr Barth ffreiſ Vergg
9463 Stimmen und für v Leipziger konſ und q Lar
8862 Stimmen Der freiſinnige Kandidat hat alſo
geſiegt Da v Siemens der liberale Vorgänger
Dr Barth s im Wahlkreiſe bei der 1898er Stichwahl 5694
Stimmen erhielt hat ſich die für den liberalen Kandidaten ab
gegebene Stimmenzahl um 3769 vermehrt

Doppelmandate für den Reichstag und das preu
ßiſche Abgeordnetenhaus beſitzen z Z 115 Parlamentarier
nämlich 21 Konſervative 47 Centrumsmitglieder 14 Ngtional
liberale 10 Freikonſervative 12 Mitglieder der Freſſinnlgen
Volkspartei 4 titglieder der Freiſinnigen Vereinigung 5 Polenund 2 Wilde ß

Parteingchrichten

Mit den bereits beſprochenen Beleidigungen des
Handelsſtandes ſeitens des in agrariſchem Fahrwaſſer
ſegelnden ren der in Königsberg hat ſich nun
mehr auch das Vorſteheramt der dortigen Kaufmannſchaft
in ſeiner letzten Sitzung beſchäftigt es aber nach der Königsb
Hart als der Würde der von ihm vertretenen Kauf
mannſchaft angemeſſen erachtet über die im oſtpreußiſchen konſer
vativen Verein ungerügt gebliebenen ebenſo gehäſſigen und beleidigenden als aneeedtertgten Angriffe auf den Handelsſtand

in der Erwägung zur Tagesordnung überzugehen daß der
artige Angriffe ſich von ſelbſt richten

Heer und Flotte
Penſionirt wurden im deutſchen Heere in den ſechs

Wochen vom 15 November bis zum Jahresſchluß 2 General
leutnants 5 Generalmajors 6 Oberſten 2 Oberſtleutnants
20 Majore 31 Hanptleute 11 Oberleutnants 12 Leutnants
Jn Summa 89 Offiziere Koſten pro Jahr ca 200,000 Mark
Ohne Penſion wurden verabſchiedet 1 preußiſcher Ober
leutnant 5 preußiſche 2 bayriſche Leutnants und 1 würt
tembergiſcher Ohne Penſion zur Reſerve oder Landwehr
übergeführt wurden 1 preußiſcher Oberleutnant 20 prey
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ßiſche 8 bayriſche Leutnants 1 ſächſiſcher Leutnant Der Ge
ſammtabgang an Offizieren beträgt ſomit in den letzten ſechs
Wochen 123 Penſionirt wurden in eben vollendetem

ahre insgeſammt 624 Offiziere gegen 644 im Vorjahre
hne Penſion verabſchiedet und zur Reſerve oder Land

wehr übergeführt wurden 129 Oberleutnants und Leutnants
gegen 164 im Vorjahre Der Geſammtabgang an aktiven

Offizieren beträgt ſomit in dieſem Jahre 753 gegen 808 im
Jahre 1900

Dem neuen Artillerie Verſuche bommando ſoll nach
den Münch N Nachr der große Kreuzer Freya zurVerfügung geſtellt werden Der Zweck des Artillerie Verſuchs
kommandos beſteht wie in Ergänzung der bisherigen Mit
theilungen verlautet im weſentlichen in der Feſtſtellung der
GefechtsSchieß und taktiſchen Regeln auf Grund der neueſten
Errungenſchaften und Anſchauungen

Dem bayriſchen Hauptmann Frhr v Feilitzſch iſt
wie im bayriſchen Landtag Anfang November verſichert wurde
wegen ſeiner in China begangenen Ausſchreitungen
egen Untergebene vom bayriſchen Kriegsminiſter die

Erlaubniß zum Rücktritt in die bayriſche Armee verweigert
worden Es fiel ſchon auf daß dieſer Offizier mit dem preußi
ſchen Rothen Adlerorden 4 Klaſſe dekorirt wurde Jetzt hat
der Vorwärts aus dem Militärwochenbl vom 30 November
nachträglich herausgefunden daß Frhr v Feilitzſch als Com
pagniechef im 2 thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 32
angeſtellt worden iſt und zwar damit er keinen Nachtheil im
Avancement erleide mit dem nämlichen Patent vom 6 Novbr
1894 das der Offizier ſeiner zeit in Bayern hatte

Provinzialnachrichten

t Aſchersleben 30 Dez Zur Bürgermeiſterwahl
Räthſelhafter Todesfall Herr Aſſeſſor Woldmann in
Schöneberg hat die nun auf ihn gefallene Wahl als Bürger
meiſter unſerer Stadt angenommen Da er auch noch ander
wärts zur engeren Wahl ſtand hat ſich die Angelegenheit etwas
verzögert Jm Seitengebäude von Tie 20 wurde heute früh
das Dienſtmädchen Kirchner todt aufgefunden Wie es heißt
hat das Mädchen da es nachts nicht in die Wohnung ſeiner
Herrſchaft hineingelangen konnte ſich im Nachbarhauſe auf der

reppe niedergelaſſen iſt dort eingeſchlafen und abgeſtürzt

Weißeufels 30 Dez Brand Einbruch Geſtern
abend gegen 10 Uhr brach im Zimmermeiſter Juſt ſchen
Dampfſägewerk in Liſſen Feuer aus das ſo ſchnell und
mächtig um ſich griff daß in kurzer Zeit die Schneidemühle bis
auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt war Die Feuer
wehr konnte ſich nur darauf beſchränken das Keſſelhaus und den
Lagerſchuppen zu ſchützen Jn Prittitz wurde in der Nacht
zum Sonntag ein Einbruch in das Reſtaurant Zur
Eiſenbahn verübt bei dem den Dieben 50 M Geld und
2000 Stück Cigarren in die Hände fielen

f Weiſßzenfels 30 Dez Diphtherie Heilſerum Der
Kreistag hat beſchloſſen die Koſten der Anwendung des Diph
therie Heilſerums in Fällen wirklicher Armuth auf den Kreis
zu übernehmen

K Erfurt 30 Dez Belohnung Dem Arbeiter Leibach
aus Dachwig der als Jagdaufſeher des Gutsbeſitzers Herrn
Geh Rath Brinken zu Gebeſee während des Weihnachtsfeſtes
an der Gebeſeeer Flurgrenze drei Wilddiebe erwiſchte aber von
einem von ihnen dem Landwirth Karl Bärwolf aus Andis

leben angeſchoßen wurde fällt bie vom Gutsherrn aus
geſetzte Belohnung in Höhe von 300 Mark zu

Wernigerode 31 Dez Die Meſſerafſäre auf derBahnho ſtraße gewinnt ein von der bisherigen Annahme
verſchiedenes Bild durch die Ausſagen des Schmieds Grüning
welcher durch Zeugen beweiſen will daß er nachdem er durcheinen Schlag auf den Kopf betänbt worden fei gleichzeitig einen
Stich in die Hand erhalten habe ſo daß es ihm ganz unmöglich
weſen ſei ſeinen Gegner mit dem Meſſer anzugreifen Wer
hn in die Hand geſtochen habe will er nicht wiſſen ebenſo

wenig wer dem Kupferſchmied die ſchwere Verwundung bei
e yt habe Grüning befindet ſich augenblicklich auf freiem

Fuße
a Bom VBrocken 30 Dez Wetterbericht Während der

Feſtwoche herrſchte auf dem Brocken ein mildes ruhiges Winter
wetter jedoch war meiſt die Kuppe in Nebel gehüllt ohne daß
erhebliche Niederſchläge ſtattfanden Bei ſüdweſtlichen Winden
lag die Temperatur 6 Grad unter Null infolge der großen
Feuchtigkeit hat ſich die Knppe mit prächtigen Rauhreifgebilden
bedeckt Nur am Sonntag morgen lichtete ſich der Nebel und
ein eigenartiges Farbenſpiel gab die Miſchung des Purpurroths
der aufgehenden Sonne mit den tieſſchwarzen Wolkengebilden
am öftlichen Himmel Da der Schnce auf den zum Brocken
führenden Wegen durch den anhaltenden Froſt ziemlich feſt ge
worden iſt ſo war der Beſuch von Gebirgsfreunden welche
dem Trubel der Städte während der Feiertage entrannen ein
recht lebhaſter und manch gemüthliche Sitzung gab es auch in
der Schnee Einſamkeit des Brockens

O Genthin 30 Dez Auszeichnung Dem Oberlehrer
Gotthard Pudor am hieſigen Progymnaſium wurde das
Prädikat Profeſſor verliehen

k Wittenberg 30 Dez Ein gefährlicher Menſch war
es der Sonnabend nachmittag mit dem Arbeiter Mertin in
Streit gerieth Dieſer hatte auf dem Wege zum Bahnhofe ſein
Portemonnaie verloren und beſchuldigte einen hinter ihm
gehenden Mann es eingeſteckt zu haben Jn dem entſtehenden
Streit verſetzte der Angeſchuldigte dem M einen Meſſerſtich in
den linken Oberarm

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem emeritirten Lehrer
Fritz Ang erſtein zu Trebitz im Saalkreiſe der Adler der Jnhaber des König
lichen Haus Ordens von Hohenzollern

p Cöthen 30 Dez Behufs Freilaſſung der beiden
verhafteten Studirenden des höheren techniſchen
Jnſtituts war heute der Sekretär des norwegiſchen Konſulats
in Berlin hier eingetroffen Welchen Erfolg ſeine Sendung hat
iſt noch nicht bekannt geworden

K Mieſte 30 Dez Unglücksfall Als der Ackermann
Stockmann am zweiten Feiertage mit ſeinem Sohne von Trippig
leben hierher fuhr ging das Pferd durch An einer Chauſſee
biegung ſchlug der Wagen um und beide Jnſaſſen flogen hinaus
Stockmann erlitt einen Schädelbruch an dem er abends ſtarb
der Sohn erlitt leichtere Verletzungen

Altenburg 30 Dez Straßenraub Am Sonnabend
nachmittag war ein junger Mann Namens Breſchke aus Sebnitz
hier angekommen Auf der Station ſchloß ſich ihm ein Un
bekannter an dieſer machte ſchließlich den Vorſchlag ein Bier
lokal an der Mockernſchen Straße aufzuſuchen Dort regte er
ein Kartenſpiel an und ließ als er bei Breſchke Geld ſah die
Bemerkung fallen Du haſt aber noch viel Geld Auf die
Frage ob er wohl den Weg nach Schmölln wüßte erwiderte
der Unbekannte daß er hier ſelbſt unbekannt ſei worauf ſich die

beiden trennten Uls B gen 6 Uhr die Schmöllnſche Str
entſang ging bemerkle er hinter ſich den Unbekannten NGutes ghunend wendete er ſich deshalb nach Kosma zu und dort

wurde er plötzlich von dem Unbekannten angefaßt geren
und mit einem harten Gegenſta d geſchlagen auch wurden ihm
von dem Räuber mit einem ſpiten Jnſtrument zwet glücklicher
weiſe unerhebliche Stiche an der Schulter und am Dickbein bei
gebracht Schließlich gelang es ihm ſich aus den Händen des
Räubers loszureißen uod über eine Mauer in den Pfarrgarten
zu ſpringen Der Räuber verfolgte den jungen Mann auch
dahin und beraubte ihn um 12 Mark und eine ſilberne Uhr
worauf er verſchwand Auf die Hilferufe des Ueberfallenen
eilten bald Leute herbei welche den Unglücklichen in die Schenke
brachten wo ihm hilfreiche Hand zu theil wurde Die
telephoniſch herbeigerufene Gendarmerie ließ den Beraubten in
das Landeskrankenhaus ſchaffen wo er noch liegt Die
Recherchen weiſen auf den ſchon vielfach wegen Eigenthums
vergehen beſtraften ca 30 Jahre alten Handarbeiter Schraps
aus Lichtenſtein hin

Altenburg 30 Dez Der Miethtag der am Sonn
abend hier ſtattfand bot ein ganz anderes Bild des Arbeits
marktes als in früheren Jahren Hunderte von Knechten hatten
ſich vor dem Rathhauſe eingeſunden und ſuchten ein neues
Unterkommen in der Landwirthſchaft Freilich überſtieg das
Angebot bei weitem die Nachfrage Eine nothwendige Folge
dieſes Verhältniſſes war ein Rückgang der Jahreslöhne der ſich
beſonders bei älterem Dienſtperſonal bemerkbar machte während
junge Leute namentlich als Kleinenken noch immer geſucht
waren und die vorjährigen Lohnſätze erzielten

Plauen 30 Dez Eine Tropfſteinhöhle iſt im
Voigtlande entdeckt worden Der Eingangkfzu ihr befindet ſich
in einem kleinen Steinbruche an der Straße von Kloſchwitz nach
Rößnitz Die jetzt vorhandene Oeffnung iſt nur etwa 60 Centi
meter hoch und macht die Höhle ſchwer zugänglich innen aber
wird der Raum allmählich höher und ſteigt bis zu 5 Meter an
Die Länge der Dople beträgt ungefähr 10 Meter Die Breite
er ehr ie Färbung der Tropfſteinbildung iſt gelblich
weiß

Leipzig 30 Dez Tafeln mit Preiſen Vom 1 Jan
ab müſſen in jedem Leipziger Reſtaurant die Preiſe der Biere
und deren Urſprung zum öffentlichen Aushang gelangen Auch
jedes Hotelzimmer muß deutlich und behördlich unterſtempelt
eine Tafel mit dem Preiſe tragen

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von SamuelZielenziger Berlin und Essen 30 Dez

Geld Brief Geld BrietBeienrode Adel 4150 Hohenfels 16751 1750
Bernhardshall u 120 Uohenzollern 1659 10970Bur bach 23251 2409 I Justus I 2650 2725
Carlsftund S 6000 Kaiseroda S 2370Friedrichshall 20001 16050 Neustassfurt 16,00Glückauk Sonderseh 930 Ronynenhberg Aktien roo 375
Hedwigsbhurg 3700 SalzdetfurthKaliw A 2425
Heroynia 20,800 Wilhelmshall 9700910,909

höher Bickefeld und Aont Cenis Kaliwerthe
Von Erzkuxen Markircher und

Kohlenkuxe feskt
schwach besonders Carlsfund niedriger
Wildberg niedriger

Spezial Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer Glashütter Taſchenuhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren s

Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind um damit gänzlich zu räumen

zu ausserordentlich billigen Preisen
Anusserdem sind in verschiedenen Abtheilungen grosse Posten zusammengestellt welchezum Verkauf gestellt

zum Verkauf gelangen

weit unter Tinkaufspreis
Unter anderem emnpfehle

Pinen grossen Poſten PFantasie Kleiderstoſfe meist Neuheiten dieser Saison jetzt das Meter 45 und 65 Pfg
Pinen grossen Posten reinwollene schwarze Cheviots vorzägliche Qualitater jetzt das Meter 75 Pfg
Dinen grossen Posten Karierto Kleider Barchente jetzt das Meter 18 Pfg Kleider Velours jetzt das Meter 25 Pl
Einen grossen Posten Wagch Seide tar Blousev in vielen neuen Dessins jetzt as Meter 45 P kg
Ca

9
4C

e

300 Aüek Schwarze Kleiderröcke extra weit sanbere Verarbeitong jetzt das Stück 2 k
Stück gegtreiſto Flanell Blousen Hemden vechelegante Ausfährung jetzt das Stück 1,75 M

ca 600 Stück Prima Velour Damen Blousen mit Sammetkragen hochfeine Ausfährung jetzt das Stück 25 Mk

Ca 600 Stück Sommer Unterröcke mit Volant in verschiedenen Ausfährungey jetzt das Stück 75 Pfg bis 25 M
ca 1200 Stück helle Cretonne Servier Blousen in entzückenden Dessins jetzt das Stück 45 Plg
Grosso Posten in Damenputz Weisswaaren Leib Tisch und Bett Wäsehe Teppiche Damen und Kinder Confection ete
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Inventur A
Am 2 Januar 1902 eröffnen wir unseren Inventur Ausverkauf Derselbe danert bis Ende Jannar und werden

Damen Jackets Paletcts Capes Kragen Abendmüäntel fertige Damen Kleider Kleider
röcke Blusen Morgenröcke Matinces fertige Mädchen Kleider Mäntel und Jachkets

Knaben Anzüge und Ueberzieher
Tuche Buckskins Seidenstoffe Kleiderstoffe in Wolle und Halbwolle Waschstoffe Möbelstoffe
Teppiche Portièren Gardinen ältere NMuster besonders billig ebenso Hemdentuche weisseo Leinen

Inlets Bettzeuge Tafel und Tisch Wäsche Taschentücher Wischtücher Iandtücher
fertise weisse Wäsche und dergl

welche in unseren Schaufenstern und infolge des lebhaften Weihnachts Geschäftes etwas unansehnlich geworden sind

III

Von allen Wanrengattungen welchee h i e Den lers villigmit zu ränmen

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit jetziger allerbilligster Preisangabe versehen dadureh würäd
der Finkauf sehr erleichtert und äst Jeder auch der Richtkenner vor Vertheuerung geschütat

fchsetrasse 23
Ha D S G W Ia e ev

e e a e e ze e S e e S S e S S e e S e e S S S e S S e e e S ee S Sc ehee eS e eeng ren e Lotterie Zinn
Looſe I Klafſſe Ziehung 11 Jannar I 48 Umarbeitung alter GebiſſeS e 24 I 12 I 10 4,80 haben abzugeben und Reparaturen 6 Stunden OZahnziehen ſchmerzlos ohne Geo g 2 je n

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
BRurchavrdt Vrenkel Herrmann Lehmann allg BetäubungPlomben Nervtödten Sechillevrstrasse 42J J e B Wetz Geiſtſtraße 21 ewptzoit den geehrten Herrschaften für Visiten Hochzeiten Kind

S tanfen Beevrdigungen und Spazierfahrten ete seine S

Hartinsber 3 Vernsprecherrtigrers Bankgeschäft Strum J Coupés u Folgenbei promptoer reeller Bedienung

ompfiehlt sich zur Ausführung aller zum Bankfach

9

Fernsprecher 399 Fernsprecher 399
gehörigen Geschäfte besonders zum FHpecialität Hoehzeitsfuhren u Taxameter Betriob

r 2 77 vonS Dauerhbrandöfen et bei7 ſchwarz vernickelt emagillirtGaslieiz II Badeöken und mit Majolitgeinlagen

S h Civele Iaehf o Mit Er seit 83
Halle a S Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung

Garantirt r Frioritits 5 blig henen a e
garantirt 49 Schuldve xsehreibungen S er rer uk
Pid zum Kurſe von 100 zu beziehen durch Leipziger Wechſelſtube Hoff
mann o in Leipzig Petersſtraße 18 und durch die Creditbank in
Scherrebek Schleswigo

S Anfertlgung
d naoh Maass in Hand

und Maschinenstrickereſ

Einzelverkauf
fertiger Strumpfwaaren

zu billigsten Preisen
Nur best bewährteQualitäten in solider Ausführung I W G V S 58

II Schm 6 J J und Rolhkrröhrenm in allen Größent e ae 2 fertigt und verleibt Becker Schmiedemeiſter Auguſtaſtraße 2

S

bedeutendstes Strumpfw agren
Fabrikationsgeschäft mit eigenem

7 s r r e ren Monaten iſt uns3 2 5 von vielen unſerer Vertreter Miltheilung gemacht worden daßFür Reſtanratenre

Maschinenbetrieb in

Gothaer Lebensversicherungsbank See geeranbte ein weigze Rositzer Brikets unler welcher VBrzeihnung

E G m bHandwerkerbank n e ve
empfiehlt ſich zur Annahme von

73Spaa Ha enmit täglicher Abhebung à /2
mit jährlicher Kündigung à 400 Halle a Gr Steinstrasse 84

Versicherungsbestand am 1 Juni 1901 7973 Millionen Mark Bierdruck Apparate 2 franzöſiſcheVertreter Halle Sanle Br Wunm Hascin Ale 38 en bende La ſeit 25 Jahren die unſrigen rühmlichſt bekannt äind
Stühle Flaſchenſpülapparat Seidel on unberuſener Coneurrenz welche mit uns keineswegs in Geſchäſtsverbin

Tel Adr Ingenieur Goebel Leipzig n v m verkauft billig dung ſteht angeboten und zu billigeren Preiſen verkauft werdenFriedrich Peileke Wir erſuchen deshalb beim Einkauf von Rositzer Brikoets
Geiſtſtraſze 25 gefälligſt genau darauf zu gchten daß ſich auf jedem Briket unſere eine T c e

T getragene Schutzmarke A3Conſtturen R
o ren prix 1900

Ja cques Piedhoeuf Aachen u büsssldorf Desseris Konbon befindet Rositzer Brnaianlkohlenwerlce
kagenieur Bureau Leipzig Pl Fernspr 5888 Fünfzug Einmauerung D R Gr Steinſtr 11 Actien GesellsehaſtS Ein Blech im Mantelumfang r A Krantz Naehf Fernſpr 2064 58 S i X

e Bennnt 2114 zu außerordentlich niedrigen Ausnahmepreiſen
Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſiſltg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblätterm

von Reſterſtücken und anderen zurückgeſtellten Sachen aus allen Abtbeilingen
on en e n du nur mit beſſeren Quolitiäten aſſortirten Lagers alsalle N S ene und wollene baumwoillene sehwarze und Tarvigee Kieiderstoſfe Teinon an Kaum woilense Wanr ena erkauf Damenmüäntel Jacketts saccos Abendmnäntel u ſ w

9 Steinstr 80 Herrenkieiderstoſfe aller Art
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